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See the notice on TED website

130604-2024 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – IT-
Sicherheitskonzept
OJ S 45/2024 04/03/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Frankfurter Rotkreuz-Kliniken e.V.
E-Mail: public.sourcing@mita-consulting.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: IT-Sicherheitskonzept
Beschreibung: Das Ziel ist die Implementierung eines übergreifenden IT-Sicherheitskonzepts, 
welches ein Incident Handling & Response beinhaltet und ebenfalls die digitale Forensik 
berücksichtigt.
Kennung des Verfahrens: e89bc2e1-88be-4634-9704-65c6e9d49c0e
Interne Kennung: FRK/2024/IT-SK
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y1MHCGP
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/130604-2024
mailto:public.sourcing@mita-consulting.de
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Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: IT-Sicherheitskonzept
Beschreibung: Gegenstand dieser Beschaffung sind: - Ein additives Beratungskontingent - 
Penetrations-Tests - Ein Incident and Response Service - Eine Information Security Status 
Analyse (ISSA)
Interne Kennung: FRK/2024/IT-SK

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Auszug (d.h. im Zeitpunkt des Ablaufs der 
Angebotsfrist höchstens 90 Tage seit dem Ausstellungsdatum erstellt) aus dem 
Handelsregister oder vergleichbarer Nachweis über die Erlaubnis der Berufsausübung.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter/die Bietergemeinschaft erklärt, dass im 
Auftragsfall eine Betriebshaftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen für Personen- 
und Sachschäden in Höhe jeweils mindestens EUR 2,5 Mio. (jeweils 2-fach/Jahr) sowie 
mindestens EUR 500.000 (2-fach/Jahr) für Vermögensschäden besteht. Eigenerklärung zum 
Netto-Gesamtjahresumsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren. Der Netto-
Gesamtjahresumsatz für das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr beträgt mindestens 
674.000 EUR. Bei Bildung einer Bietergemeinschaft wird der Netto-Gesamtjahresumsatz für 
das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr für die Erfüllung der Mindestanforderung kumuliert.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur durchschnittlichen jährlichen 
Beschäftigtenanzahl in den letzten drei ab-geschlossenen Geschäftsjahren. Die 
durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens in den letzten drei Jahren 
betrug jeweils mind. 20. Bei Bildung einer Bietergemeinschaft werden die jährlichen 
Beschäftigtenzahlen der einzelnen Bietergemeinschaftsmitglieder kumuliert. Eigenerklärung 
zu den technischen Fachkräften, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung 
eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder 
nicht. HINWEIS: Werden auch technische Fachkräfte angegeben, die dem Unternehmen nicht 
angehören, sind insoweit die Vorgaben der Eignungsleihe gem. § 47 VgV (analog) zu 
beachten. Zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe sind mindestens drei Mitarbeiter fest beim AN 
angestellt, die nachweislich für die Durchführung einer Überprüfung und Bewertung des IT-
Sicherheitskonzeptes qualifiziert sind. Als Nachweis werden folgende Zertifizierungen 
akzeptiert: (1) Certified Information Systems Security Professional (CISSP), (2) Teletrust 
Information Security Professional (TISP), (3) GIAC Defensible Security Architect (GDSA). Es 
ist ein Nachweis durch Kopien der entsprechenden Zertifikate zu erbringen. Zum Zeitpunkt der 
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Angebotsabgabe sind mindestens drei Mitarbeiter fest beim AN angestellt, die nachweislich für 
die Durchführung einer Validierung der Wirksamkeit der vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen 
qualifiziert sind. Als Nachweis werden folgende Zertifizierungen akzeptiert: (1) Offensive 
Security Certified Professional (OSCP) (2) Offensive Security Certified Expert (OSCE). Es ist 
ein Nachweis durch Kopien der entsprechenden Zertifikate der Mitarbeiter zu erbringen. Der 
AN hat mindestens 3 Jahre Erfahrung im Bereich Projektmanagement und 
Projektdokumentation im Bereich der Informationssicherheit, sowie der Beratung zu IT-
Compliance-Management und Datenschutz. Eine ISO 27001 Zertifizierung muss 
nachgewiesen werden. Es müssen mindestens 3 nach Art und Umfang vergleichbare 
Referenzen eingereicht werden. Vergleichbar ist das Projekt, wenn es sich mit es sich mit 
Entwicklung und Durchführung eines IT-Sicherheitskonzeptes beschäftigt. Der Abschluss der 
Referenz darf nicht länger als 3 Jahre zurückliegen. Bei noch nicht abgeschlossenen 
Leistungen muss die Leistung seit mindestens einem Jahr bereits erbracht worden sein. 
Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Ablaufs der Frist für die Einreichung der Angebote. Werden 
nicht mindestens 3 Referenzen eingereicht, die diese Mindeststandards erfüllen, wird der 
Auftraggeber den Bieter vom Verfahren ausschließen. Für jede wertungsfähige Referenz sind 
folgende Angaben zu machen: - Name des Unternehmens/des Mitglieds der 
Bietergemeinschaft, das die Projektleistungen erbracht hat - Bezeichnung des Projektes / 
Beschreibung der erbrachten vergleichbaren Leistungen. - Zeitraum der Leistungserbringung 
Auftraggeber - Benennung einer erreichbaren Kontaktperson beim Auftraggeber mit 
Telefonnummer - Bestätigung, dass die Referenz ein nach Art und Umfang vergleichbares 
Projekt ist. - Auftragswert der o.g. erbrachten Leistungen in EUR netto.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter / jedes einzelne Mitglied der 
Bietergemeinschaft / das dritte Unternehmen, dessen Kapazitäten im Wege der Eignungsleihe 
in Anspruch genommen werden / der Nachunternehmer erklärt, - dass keine 
Ausschlussgründe analog §§ 123, 124 GWB vorliegen; - dass einer oder mehrere der in §§ 
123 bzw. 124 GWB genannten Ausschlussgründe vorliegen, und diesbezüglich eine 
Selbstreinigung nach § 125 GWB nachweislich durchgeführt wurde. Die entsprechenden 
Unterlagen sind auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 29/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1MHCGP
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Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 12/04/2024 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unvollständige Teilnahmeanträge werden ausgeschlossen. Der 
Auftraggeber behält sich vor, fehlende oder unvollständige Unterlagen im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen (§ 56 Abs. 2 bis 5 VgV analog) nachzufordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Anlage FRKK_Tariftreue Erklärung_MiLoG 
HVTG_14012022_GVBI
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Landgericht Frankfurt a.M
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Frankfurter Rotkreuz-Kliniken e.V.
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Frankfurter Rotkreuz-Kliniken e.V.
Registrierungsnummer: DE 812108614
Postanschrift: 60316
Stadt: Frankfurt
Postleitzahl: 60316
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Kontaktperson: MITA Consulting GmbH & Co. KG
E-Mail: public.sourcing@mita-consulting.de
Telefon: +4952154376445
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Landgericht Frankfurt a.M

mailto:public.sourcing@mita-consulting.de
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Registrierungsnummer: keine Angabe
Stadt: Frankfurt a.M.
Postleitzahl: 60313
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
E-Mail: verwaltung@lg-frankfurt.justiz.hessen.de
Telefon: 06913672372
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 4d56ede9-61cc-43cf-b3cb-f091ed12feb2  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 01/03/2024 12:15:28 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 130604-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 45/2024
Datum der Veröffentlichung: 04/03/2024

mailto:verwaltung@lg-frankfurt.justiz.hessen.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

